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Figuren an den anderen Tühren wurden auch zugleich er-
neuweret und mit Farben angestrichen.

In den zweyen vorgehenden Jahren wurd die gantze
Kirchen inwendig oben an den Gewelberen, an beyden Seithen
frisch geweißget undt gemahlet, wie auch die Thüren inwendig,
undt an beyden Seithen deß Cohrs perspectif gemahlet. Uff
allem diesem mann nicht viel haltet, weilen es von einem
schlechten Mahler gemachet undt wohl hette können under-
wegen bleiben, undt dieser Kosten an etwas nothwendigeres
gewendet werden.

Auch wurd in diesem 1677. Jahr die Balustre uff dem
Kirchhoff gemachet, wie auch die schönen breiten Spatzierwegen.

Dieß jedermennigklich wohl gefallet."

Varia.
Verlorene Siegel.

A° 1465. 10. Okt. Item uff zinstag nach Francisci, was der
zechende tag Octobris anno dm. &c. LX
quinto, hat min herr der Schultheis jungher
Niclaus von Diespach sin insigel verlorn
nach vesperzit, und habend min herrn das

geheissen inschriben, das es nachmaln im
kein schaden bringen, ob es funden und im
nit wider wurde, oder wie es sich
nachmalen machen wurde. R. M. 1./67.

A° 1481. 21. April. Es sind uff hütt vor minen herrn erschinnen
der von Sanen treffenlich bottschafft mit
anbringen wie sy ir sigei verlorn und haben
darumb min herrn gebetten, des ingedenck
ze sin und in ir statt buch zu schriben
lassen, das sy soüchen Verlust also uff hütt
beclagt haben. Und sind disß die botten

gewesen : Jacob Wolff, tschachtlan, Heinrich
Jonner, allt tschachtlan, Hensli Annen,
seckelmeister, Hensli Steffan, wylent vennr, Jacob
Marmet.

R. M. S2./54. vgl. auch S. 117—118. 28. Mai.
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Lignrsn AN äsn anäsrsn LüKrsu wnräsn ausk «uglsick sr-
nsnwsrst unä rnit Larbsn angsstrisbsn.

In äsn «««vsn vorgsbsnäsn 4abr«n wurä äi« gant«s
Kirebsn inwsnäig «dsn an äsn (lswslbsrsn, sn bsväsu SsitKsn
iriseu gswsiügst uuät gsmabist, wis an«K äis lknrsn iiiwsnäig,
unät un bsväsn ssitksn äsb tüukrs psrspseti? gsmablst. Ut?
ullsrn äisssm mann niskt visl Kaitst, wsiisn ss von sinsm
sskissktsn Nablsr gsmaekst unät wsiii Kstts Könnsn nnäsr-
wsgsn bisibsn, uuät äisssr Ksstsn uu stwas notbwsnäigsrss
gswsnäst wsräsn.

^n«K wnrä in äisssm 1677. 4aKr äis Lalnstrs nt? äsm
KiroKKot? gsmaskst, wis ansk äis sekönsn brsitsn 8nat«isr-
wsgsn. Oisl! zsäsrmsnnigklisk wuKI gskailst,"

Vs,ria.

1465. 10. Okt. Itsm ut? «iustag nask Lranoisei, wus äsr
«seksnäs tug Ostubris unn« äm. <^e. KX
quiutu, Kut miu Ksrr äsr sekuitksis zungksr
Nisiaus vsu OissnasK sin insigsi vsrisrn
naek vsspsr«it, nnä Kubsnä min Ksrru äus

gsksisssn iussbribsn, äus ss naobmain im
Ksin ssbaäsn bringsn, «K ss tunäsn unä ini
nit wiäsr wuräs, «äsr wis ss sisk nusii-
malsn masbsn wurä«. Ii. N. 1./67.

1481. 2i. ^.prii. Ls siuä ut? nNtt vur minsn Ksrrn srsskmnsn
äsr vun Sansn trstlsniisk buttsobatlt mit
unkringsn wis sv ir sigsi verlorn nnä Kubsn
äarumb min Ksrrn gsbsttsn, äss ingsäsnek
«s sin uuä in ir statt bnsb «n ssbribsn
lasssn, äas sv sölicbsn vsrlust also ut? Kutt
bsolagt Kabsn. Unä sinä äisö äis bottsn

gswsssn: ^a«ob Wuit?, tsskaobtian, UsinrisK
4unnsr, allt tssbasktian, Ilsusli ^.nnsn, sssksl-
msistsr, Hsnsb Stst?an, wvlsnt vsnnr, Zaeob
Narmst.

Ii. N. 32 /54. vgl. ausk 8. 117—118. 28. Nai.
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4. Juli. Uff mitwuchen sanct Ulrichs tag anno &c.

LXXXI" haben Jacob Wollff, tschachtlan,
und Peter Zingeri, vennr, begerrt zu ge-
dechtnuß anzezeichnen das sy ir sigei, die
nechstmalln inen veruntrüwet gewesen sind,
ernüwret und die uff hüt vom golldsmid
empfangen haben. R. M. 38./21.

A° 1481. 26. Sept. Ein bekantnuß herrn Peter vom Stein, das

er sin sigei uff crucis gemangeilt und von
Bartholomei byß uff den tag verloren hat.

R. M. 34./1.
H. M.

Vergleich wegen den Zoll Garben zwischen Einer Loblichen Stadt Biel
an Einem und dei Ehrenden Gemeinde Scheüren am andern Theil.

(Mitteilung dieser Originalurkunde durch Herrn Walthard in Scheüren.)

Zu wissen seye hiermit: Nachdem die Lobliche Stadt Biel, infolge des

ihr durch die Vereinigungs-Urkunde vom 23. Novembris 1815 neuerdings
bestätigten Zolls, auch das Hecht zu Beziehung der Zoll- oder sogenannten
W eibel-Garben wieder ausgeübt hat, welche die üorfschaften des Oberamis
Nydau vor der Vereinigung des ehemaligen Bislums Basel mit Frankreich
kraft uralter Tilel und besizenden Anerkennungen von Alters her für ihre
Zollfreyheit zu Biel entrichtet haben, und die Ehrende Gemeinde Scheüren
nach Wiederanerkennung dieses Hechts mit dem Ansuchen eingekommen, dass

ihr bewilliget werden möchte statt dieser Zollgarben für ihre Zollfreyheit zu
Biel, eine jährliche bestimmte Summe in Geldt zu entrichten, so ist zwischen
der Loblichen Stadt Biel und der bemeldten Ehrenden Gemeinde Scheüren
folgender Vergleich abgeredt und beschlossen worden :

1. Die Lobliche Stadt Biel bestätiget der Ehrenden Dorfgemeinde Scheüren

ihre Zollfreyheit zu Biel, so wie sie dieselbe von Alters her gegen
Entrichtung der Zollgarbcn genossen hat, noch fernerhin.

2. Dagegen erkennt und verpflichtet sich die Ehrende Gemeinde Scheüren
durch ihre Endsunterzeichneten Ausgeschossenen, dem jeweiligen Gleits-
herrn oder Zolleinnehmer der Stadt Biel, für diese ihr neuerdings
bestätigte Zollfreyheit, statt der bisher entrichteten Zoll-Garben alljährlich
auf Martiny, und zwar das erstemal auf das Jahr Eintausend,
achthundert und neunzehn, die Summe von Zwey Schweizer-Franken
geflissentlich zu bezahlen.

3. Da diese Uebereinkunft nur für Zehn Jahre von dato hinweg abgeschlossen

worden, so soll es nach Verfluss dieser Zeit beyden contrahieren-
den Partheyen freystehen, entweder diesen Vergleich auf längere Zeit
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4. 4uii. Ltr mitwnsksn sanst LirisKs tag anno <K«.

KXXXI° Kabsn l^asok Wollt!, tsskaoktian,
und Lstsr ^ingsri, vsnnr, bsgsrrt «u Zs-
dsektnnk an«s«sieknsn das sv ir sigsi, dis
nsskstmailn insn vsruntrüwst gswsssn sind,
srnuwrst nnd dis uk trst vom golidsmid
smnkangsn KaKsn, Ii. IVl. 33./21.

1481. 26. Sspt. Lin KsKantnub Ksrrn ?stsr vom Stsin, das

sr sin sigsi utl «rnois gsmangsilt nnd von
IZartKoiomsi bvb nt? dsn tag vsriorsn Kat.

L. N. 34./1.
«. N.

VerglsivK «sgsn äe» 2oII Ssros» «visuksn Liusr I.solivnsn LtsSt Lisi
sn Linsiu unä äer Lnrsnäsn Veineinäs Svneursn «in snäsrn IKeil.

(.^iiiisiiung gisssr OriginaiurKungs guroii Herrn VVg,b,Iiarg in LeKeüren.)

^u wissen seve Kiermit: IVaoKgern gie I_,obIioKs Liagi Lisi, infolge äes

ikr gurek gie Vereinigungs-tirKunge vom 23. I^ovemKris I8ib neüergings Ke-

släiigien Toiis, auek gas LeoKt ^u Le^ieKung ger Toll- oger sogsnannien
V eibel-0arben wieger ausgeübt Kai, weloke gie LorlsoKakien ges OKeramis
^vgau vor ger Vereinigung ges ekemaiigen Lisiums Lasel mit ?rankreiek
Krali uralter Msl ung desiüengen Anerkennungen von Liters Ker kür ikre
/.ullkrovkeii «u Lisi entriekiet Kaken, ung gie I?Krenge lZemeinge LeKeüren
naek WiegeranorKennung gieses LeeKts mit gem ^nsueken eingekommsn, guss

ikr Kewiiiigei wergen möekts stait gieser /oligurken lür ikre AolilrevKeii ^u
Liei, eine MKrlioKe bestimmte Lumms in (leigi ?u eniriokien, so ist Zwiseken
ger lV,oKIioKen Liagt Lisi ung ger bsmeigien LKrengen Qemeings LeKeüren toi-
genger VergieioK abgeregt ung KsseKiossen worgsn:

1. Ois KobiieKe Liagi Liei bvsiäiigvi ger LKrengsn Oorkgemeinge LeKeüren

ikrs /olikrsvkeii 2U Liel, so wie sie gieselbs von Liters Ker gegen Lnt-
rivktung gor Tollgarben genossen Kai, noek lernerkin.

2. Dagegen erkennt ung vvrnliiektvi sieK gis KKrenge Clemsings LeKeüren
gurok ikre iüngsuniernviekneien ^VusgeseKossenen, gem jeweiligen tiieiis-
Ksrrn oger TolieinneKmer gor Liagi Lisi, kür giese ikr neüergings Ke-

siäiigie TolikrvvKeii, statt ger Kisker sntriokietsn ^oli-tZarben alljäiirliok
aul Uariinv, ung xwar gas erstemal auk gas IsKr Einiauseng, soki-
Kuncisrt ung neun^.skn, gie Lumms von Awev 8oKweii?er-I?ranKen ge-
klissentiiok 2U betakle«.

3. La giese tiebereinkunki nur kür TeKn 5aKre von gato Kinweg akgeselgos-
sen worgsn, so soll os nnek Verkiuss gieser Teil bergen eonirakieren-
gen ?arike>en krevsteken, eniwegvr gissen VergieioK auk längere Teii
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zu erneuern, oder die bemeldlc Schuldigkeit wieder auf dem alten Fusse
in Garben zu entrichten, und zu beziehen.

Ohne Gefährde. In Kraft dieser Verkommnis ist solche zu wahrer
Urkunde von den contrahierenden Parlheyen, und zwar ab Seite Einer Loblichen
Stadt Biel von den Herren Bürgermeister Neühaus und Stadtschreiber Moser,
und abseite der' Gemeinde Scheüren von ihren Ausgeschossenen Bendicht
Müllheim Chorrichter und Johann Rudolf Müllheim Dorfmeister Eigenhändig
unterschrieben worden.

Also beschehen in Biel den 2. Jenner 1819.

J. K. F r i d. N e u h a u s,
Burgermeister.

Moser,
Stadlschb.

(Die Unterschriften der Ausgeschossenen der Gemeinde Scheüren fehlen).

Auch die kleinste Mitteilung über Funde,

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühern Zeiten,
Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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i?u vrneüsrn, oäer gis bemelglo LoKuIgigKeil wiegvr suk gem alten I'usse
in Karben 2U entriokten, ung 2U belieben,

OKne Lekäbrgs, In Krall, gieser VerKommnis isl soiebe xu wabrsr lir-
Kuncis von gen eontrabierengen ?gr>beven, ung ^war ab Feile Liner K,obiioKen
Klagt viel von gen llorren IZurgermoislor XeuKaus unci Liaglsebreiber Noser,
ung abseits ger lZemeings LeKeüren von ikren ^uszesokossenen llenglebi
IvliNIKeim <?,Korriebler ung lobann Ilugoll ^lülikeim Dorlnioisier Kijzi'iiliiing^
unlersebrieben worgsn,

^Iso Kesebolien in viel gen 2, lenner I81S,

I, K, I' rig, XeuKaus,
NurZermeistsr,

o s s r
LtaglsoKb.

(Nie IlntsrsebriNen ger ^usLsseKossenen ger Nemsinge LeKeüren ieliien).

grsbungsn, klsstsurstionsn, IsgebuolisuKeionnuiigen aus srlinem ?eitsn,
AnsKäown stv., bernisvng kis8vnivnte, Kun8t unci KltertumsKunlls debeffsull,
i»t liei' kislisktion 8tsts vrillkomn»«»
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